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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Berlin, 23. Auguſt. Der Kaiſer hat ſeinem großen Intereſſe
für den Ruderſport erneuten Ausdruck gegeben, indem er anregte,
nach engliſchem Vorbilde einen Ehrenpreis zu ſtiften, der von
einet Univerſität zur andern wandern und um den von Jahr zu
gahr gekämpft werden ſoll. Eine ähnliche Einrichtung ſoll fodann
für alle höheren Lehranſtalten getroffen werden. Berlin ſolle damit
beginnen.

Poſen, 23. Auguſt. Amtlicher Mittheilung aus Oſtro wo
zufolge herrſcht die Cholera in Lodz ſehr ſtark; auch in den
Grenzorten Kutno, Konin und Kolo iſt die Seuche aufgetreten. Alle
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln wurden getroffen, um die Weiter
ausbreitung der Seuche zu verhindern. Jn Kaliſch werden alle
aus dem Jnnern kommenden Reiſenden desinfizirt und ärztlich
unterſucht.

München, 23. Auguſt. Jn Folge der hier herrſchenden
Typhus- Epidemie konnte das 3. Artillerie-Regiment nicht
zun Manöver ausrücken. 40 Mann ſind erkrankt. Falls
neue Erkrankungsfälle eintreten, findet das Ausrücken des Regiments

überhaupt nicht ſtatt. Der letzte Termin iſt auf den 27. geſetzt.

Prag, 23. Auguſt. Das Komitee der Vertreter des
Landesausſchuſſes der Handelskammern von Prag,
Reichenberg und andern an der Elbe und Moldau gelegenen
Städten beſchloß, Ende September eine Stromſchaufahrt
von Prag nach Auſſig zu unternehmen, um die Ermöglichung,
der Schiffbarmachung dieſes Stromgebietes in einer Denk
ſchrift nachzuweiſen. Der Präſident der Handelskammern,
Schebor, ſprach ſeine Freude aus über das Zuſammengehen
beider Nationen in dieſen ſo wichtigen I und wünſchte,
daß die r und die Czechen ſich auch im politiſchen Leben
die Hände reichten.

Paris, 22. Auguſt. Großes Aufſehen ruft die plötzliche
Einſtellung des Abgeordneten Mirman in den Militär-
dienſt hervor. Mirman iſt bereits 29 Jahre alt und hatte ſich da
durch der Militärpflicht entzogen, daß er eine Profeſſorenſtelle an
nahm. Dies Amt gab er jetzt auf und wurde er ohne Weiteres in
eine Uniform geſteckt. Da er Familienvater iſt, geſtattete ihm der
Miniſter, in der Nähe von Paris in Garniſon zu gehen.

Paris, 23. Auguſt. Das Schwurgericht verurtheilte drei
Anarchiſten, welche mittels Nachſchlüſſel die von zwei Greiſen be
wohnten Räume geöffnet und geplündert hatten, zu lebe nslän g-
licher Zwangsarbeit. Die Angeklagten bekannten ſich als
Anarchiſten.

Paris, 23. Auguſt. An der belgiſchen Grenze wurde eine
anarchiſtiſche Flugſchrift beſchlagnahmt, welche die
Ermordung Carnots verherrlichte. Ein höherer ruſſiſcher
Polizeibeamter iſt heute hier eingetroffen.

Antwerpen, 22. Auguſt. Einer der berüchtigſten
Anarchiſten der von Paris nach London reiſte und ſich hier
aufhielt, erklärte, alle franzöſiſchen Anarchiſten müßten nach
Amerika oder der Schweiz flüchten. Sie dächten augenblicklich
nicht an Demonſtrationen und Attentate, da ſie voll auf zu
thun hätten, ihre verfolgten Genoſſen zu
unterſtützen.

Rom, 23. Auguſt. Der Oberſt Piano richtete der
Agencia Stefanie zufolge aus Abeſſynien ein Schreiben an
ſeine Freunde in Jtalien und theilt mit, König Medinek werde
wahrſcheinlich eine Reiſe nach Europa machen.

Rom, 23. Auguſt. Die „Riforma“ dementirt das Ge-
tücht, die Soldaten des 24. Jnfanterieregiments hätten im
Lager von Bacciano gemeutert. Es handelt ſich lediglich um
Fälle perſönlicher Jnſubordination, welche durch Disciplinarſtrafen
geahndet werden.

Sieng, 23. Auguſt. Beim Feſtmahle, welches die
liberalmonarchiſche Vereinigung geſtern Abend zu Ehren
des Miniſters Barazzuoli veranſtaltet hatte und an
dem etwa 300 Perſonen theilnahmen, hielt Barazzuoli eine
mit lebhaftem Beifall aufgenommene Rede über die ſoziale
Frage und kündigte an, daß die Regierung hierauf bezügliche
neue Geſetzentwürfe dem Parlament vorlegen werde. Er werde
demnächſt nach Sizilien reiſen und dort beſonders die Lage
der Arbeiter in den Schwefelgruben ſtudiren.

Petersburg, 23. Auguſt. Das „Kleine Journal“
meldet eine Verſtärkung des ruſſiſchen Geſchwaders im
Stillen Ocean um 9 theilweiſe neue Kriegsſchiffe, die höchſtwahr
ſcheinlich ſchon am 27. Auguſt von Kronſtadt abgehen ſollen.

Petersburg, 23. Auguſt. Einem unverbürgten Gerücht
zufolge ſoll die Verlobung der Prinzeſſin Maud
mit dem Großfürſten Paul Alexandrowitſch bereits
erfolgt ſein.

Die britiſchen Lords und
Commons.

London, 22. Auguſt.
Das engliſche Oberhaus liegt ſich wieder einmal mit dem Unter

hauſe in den Haaren. Das Miniſterium hatte nämlich in der volks
thümlichen Kammer die gleiche Taktik, wie ſ. Z. mit der Homerule Bill
verfolgt, um eine andere, von der Oppoſition ebenfalls heftig bekämpfte
Vorlage durchzuführen, indem es die Debatte abſchnitt und dann
ohne weitere Berathung zur Abſtimmung ſchritt. Dank der Gefügig-
keit ſämmtlicher Sektionen der Regierungspartei nahm man darauf

auf Grund einer kleinen Majorität im Hauſe der Commons ein Ge
ſeh an, das die iriſchen Gutsherrn zwingen ſollte, diejenigen Pächter
don Neuem einzuſetzen, die ehedem wegen Pachtverweigerung exmitirt
worden wacen. Als indeß die „Evicted Tenants Bill“ ins Herren
r kam, deſſen Mitglieder zum überwiegenden Theile aus Groß

rundbeſitzern beſtehen, erfuhr ſie natürlich das entgegengeſetzte Schick
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ſal und wurde mit 249 gegen 30 Stimmen verworfen. Was bei
dieſem Vorfall allein Viele überraſcht, da man ja die Ablehnung des
Geſetzes allgemein vorausſah, war die Größe der Niederlage, welche

die Bill erlitt
Der Gedanke, welcher derſelben zu Grunde lag, ſpricht ſchon den

einfachſten Grundſätzen des Eigenthumsrechtes in einer ſolchen Weiſe
Hohn, daß man ſie wohl kaum hätte vor dem Forum des Unter
hauſes erſcheinen laſſen, wenn das Kabinet nicht gezwungen geweſen
wäre, ſeinen iriſchen Verbündeten den verſprochenen Preis für ihre
Unterſtützung zu zahlen, und es nicht außerdem jede Gelegenheit mit
Eifer ergriffe, durch die es irgendwo die Erbitterung gegen das Ober
haus ſchüren kann. Letztere Abſicht wurde jedoch dieſes Mal ganz
verfehlt, denn während in England und Schottland nach wie vor
eine unbedingte Gleichgültigkeit gegen die iriſchen Homerule und ähn
liche Beſtrebungen entwickelt wird, nahm ſelbſt die große Mehrzahl
der iriſchen Bevölkerung keinen Antheil an der Rache. Sogar das
House of Comwons regte ſich über die Verwerfung des Geſetzes durch

die Lords in keiner Weiſe auf. Morley, der Miniſter für Irland
und Gevatter der Bill, veranlaßte lediglich den Führer der iriſchen
Partei zu der Frage, was die Regierung nunmehr zu thun beabſichtigte,
und dieſen ſchien der Beſcheid zu befriedigen, daß die Vorlage in
nächſter Seſſion abermals eingebracht werden dürfte. Je weniger die
Wählerſchaft darauf eingeht, den Haß der Radikalen gegen die Lords

zu theilen, deſto entſchiedener beſteht das Haus der Peers auf der
Ausführung ſeiner konſtitutionellen Rechte. Lord Roſebery's Warnung

bei Gelegenheit jener Berathung, daß die Verwerfung der Vorlage
nur dazu beitragen werde, die Exiſtenz der erſten Kammer ferner
zu gefährden, wurde denn auch mit Hohngelächter beantwortet,
und führte im Weiteren zu der Erklärung, daß ſich das Herrenhaus
nicht durch Drohungen verhindern laſſen werde, ſeines Amtes ge
bührend zu walten. Der Ex-Premier Salisbury traf aber den Nagel
auf den Kopf, als er die rechtswidrigen Prinzipien des Geſetzvor-
ſchlages blosſtellte. So lange das engliſche Parlament das Beſitz
recht aufrecht erhält, darf es den iriſchen Gutsherrn nicht eine Aus
nahmeſtellung anweiſen, um ſich dadurch gewiſſe Anhänger zu ſichern.
Die Jdee aber, einen Mann durch ein Geſetz zwingen zu wollen,
den ſeit Jahren Zahlung verweigernden Pächter ungeſtört auf ſeinen
Grund und Boden weiter hauſen, und die alten Forderungen fallen
zu laſſen, wenn er verſpricht, fortab ſeinen Verbindlichkeiten nachzu
kommen, wird zwar den Gladſtonianern einleuchten, aber ſie grenzt
doch an Tollheit. Man mag ja vielleicht vorläufig nur beabſichtigt
haben, jene Maßregel in einer beſchränkten Anzahl von Fällen zur
Anwendung zu bringen, aber wenn das Parlament es auch nur in
einem einzigen gut hieße, Recht und Gerechtigkeit mit Füßen zu
treten, ſo ſchaffe es einen Krezedenzfall, deſſen Grundgedanke ſich auf
den ganzen Beſitzſtand ausdehnen ließe, und die größte ſoziale Re
volution unter dem Deckmantel der Gerechtigkeit heraufbeſchwören

dürfte.
Die Engländer begeiſtern ſich aber nicht für Theorien, die den

Beſitz und die freie Verfügung über denſelben durch den Beſitzenden,
gefährden. Außerhalb der Klaſſe der letzteren, und derjenigen, die
darnach trachten, Eigenthum zu erwerben, ſtehen in England nur die
profeſſionellen Faullenzer und die Sozialdemokraten, die Anarchiſten

und das gewaltige Heer der hieſigen ausländiſchen Bummler. Dieſe
Leute führen wohl bei den Volksverſammlungen in Hyde Park oder
Trafalgar Square das große Wort, und geben ſich den Anſchein, als
ob ſie im Namen vieler Millionen britiſcher Arbeiter ſprächen. Sie
ſind es auch, die lärmend in den Schrei „nieder mit den Lords“ ein
ſtimmen, während der bona fide Engländer dagegen zu pflegmatiſch,
und zudem zu ſehr von der Jdee durchdrungen iſt, daß das engliſche
Regierungsſyſtem allen andern vorzuziehen ſei, um Hand an die Zer
ſtörung eines Theiles der Einrichtungen zu legen, die ohne Verdienſt
und Würdigkeit die gerühmte Konſtitution „der freien Briten“ aus
machen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer kehrte am Dienstag Nachmittag von

Kummersdorf, wo er größeren Schießverſuchen beigewohnt
atte, nach dem Neuen Palais zurück. Zur Abendtafel waren
rofeſſor v. Bergmann und Majoe von Uslar vom LehrJnfan-

terieBataillon eingeladen worden. Am Mittwoch früh unter
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin einen längeren Spazierritt.
Darauf nahm der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Civil-
kabinets und des Miniſters des königlichen Hauſes entgegen.

Ordensverleihung. Der „Reichsanz.“ publizirt die Ver-
leihung des Rothen Adler-Ordens dritter Klaſſe an den früheren
Militär-Attaché bei der Kaiſerlich japaniſchen Geſandſchaft, Major
der Artillerie in Oſako.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Ernennung des vo r-
tragenden Raths im Auswärtigen Amt Dr. jur. v. Schwartz
koppen zum Geheimen Legationsrath.

Ein Mißtrauen gegen den Reichstag nennen
klerikale und freiſinnige Blätter den Vorſchlag, ſchärfere
Maßregeln gegen Mißbrauch des Vereins-
und Verſammlungsrechtes unter Umgehung
der Reichsgeſetz gebung auf landesgeſetz-
lichem Wege, zunächſt in Preußen, herbeizuführen. Ein
Mißtrauen liegt darin allerdings, aber ein ſehr berechtigtes
und natürliches, die Sicherheit, daß mit dieſem Reichstag mit
ſeinem Uebergewicht demokratiſcher Grundſätze eine wirk-
ſame Ordnungsgeſetzgebung nicht zu erreichen iſt. Er iſt
eben zu jedem poſitiven Schaffen unfähig, und die
natürliche Folge wird immer mehr ſein, daß, ſoweit es die
Reichsverfaſſung zuläßt, wichtige Aufgaben, die an und für ſich
zweckmäßiger durch das Reich zu löſen wären, den Landes-
geleb gelungen überwieſen werden. So wird es auch noch mit
er Finanzreform gehen. Jn den meiſten deutſchen Landtagen

herrſcht eben noch Vernunft, Pflichtgefühl und politiſches Ge“
wiſſen, was man vom Reichstage kaum mehr behaupten kann.
Erfreulich iſt dieſe Entwicklung nicht, aber wer iſt daran ſchuld,
als der Reichstag, der in ſtets wachſendem Maße ſeine nationalen und butiſchen Pflichten verletzt und verkennt

Die „Poſt“ hofft, die ſtimmung der maßgebenden
Kreiſe zu Ausnahmegeſetzen oder zu einer Verſchärfung
ſchon beſtehender eſetze ekämpfung der
Sozialdemokratie werde wohl zu erlangen ſein. Es werde
ſich dann über die einzuſchlagenden Wege auch reden laſſen.
Das Blatt glaubt, das Centrum werde hierbei den anderen
konſervativen Parteien zu Hilfe kommen.

Zur Frage der Weichſelſchifffahrt ſchreibt der
Petersburger Graſhdanin: Bereits 1892 regte der
Direktor des Zolldepartements die Frage an, ein Zollunter
pfand von den nach Rußland kommenden preußiſchen Fluß-
ſchiffern zu erheben, weil viele Schiffe in Rußland blieben und

hierdurch der gebung des Zolles entzögen. Das Zoll
departement beſchloß aus dieſem Grunde, ein Zollunterpfand
für alle ausländiſchen Schiffe einzuführen, den deutſchen Schiffen
aber den Eingang inſofern zu erleichtern, als ſie unbehindert
ohne Bürgſchaftsſtellung nach Rußland gelaſſen werden, wenn
die deutſche Regierung oder der deutſche Konſul beſtätigt, daß
die Schiffe wirklich zurückkehren werden. Außerdem, fährt der
Graſhdanin fort, ſei die Einführung einer Bürgſchaftsſtellung
für die deutſche Regierung mit keinen Ausgaben verknüpft uſw.
Das Blatt kommt ſchließlich zu der eigenthümlichen Behauptung,
es hänge jetzt ausſchließlich von der deutſchen Regierung ab,
das zu beſeitigen, was die Entwickelung der deutſchen Schiff
fahrt auf der Weichſel hindern könne.

Von Zeit zu Zeit finden ſich noch immer im „Reichs-An
zeiger“ Bekanntmachungen, welche mittheilen, daß namentlich auf
geführten Krankenkaſſen auf Grund des S 75 a des Krankenverſiche
rungsgeſetzes in der Faſſung vom 10. April 1892 die Beſcheinigung
ertheilt worden ſei, daß ſie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes,
den Anforderungen des S 75 a. a. O. genügen. Es handelt ſich da
bei um freie Hilfskaſſen, und mit anderen Worten beſagen die
Bekanntmachungen daß die den betreffenden eingeſchriebenen
Hilfskaſſen angehörenden Mitglieder von der Verpflichtung, der
Gemeinde Krankenverſicherung oder einer nach Maßgabe des
Krankenverſicherungsgeſetzes errichteten Kaſſe anzugehören befreit
ſind. Hunderte freier Hilfskaſſen ſind im Laufe der Zeit durch
ſolche Bekanntmachungen in ihrer Exiſtenz erhalten worden.
Man wird fich erimern, daß, als durch die Krankenkaſſennovelle
einige der den freien Hilfskaſſen zugeſtandenen Privilegien aufgehoben
werden ſollten, aus dem Lager der Freunde dieſer Kaſſen der Ein
wurf gemacht wurde, damit würde der Ruin der freien Kaſſen herbei-
geführt werden. Glücklicherweiſe hat ſich die Mehrheit des Reichs
tags dadurch nicht beirren laſſen, wenigſtens einigermaßen für gleiche
Vertheilung von Licht und Schatten zwiſchen den freien und den
übrigen Krankenkaſſen zu ſorgen. Einige der von den verbündeten
Regierungen gemachten Vorſchläge wurden Geſetz. So die Be-
ſtimmung, daß nicht mehr der ortsübliche Tagelohn des Sitzes der
Kaſſe, ſondern des Wohnortes des Erkrankten für die Berechnung der
Unterſtützung maßgebend iſt und daß Arzt und Arznei in natura ge-
leiſtet werden müſſen. Für die Verſicherten ſelbſt ſind die neuen
Anordnungen natürlich außerordentlich vortheilhaft. Man hat aber
auch nichts davon gehört, daß die freien Hilfskaſſen ſich darüber be-
ſchwert hätten. Der Umſtand daß der Reichskanzler noch immer
Bekanntmachungen des oben erwähnten Jnhalts, ſei es vom Reichs-
kanzler, ſei es von der preußiſchen Centralbehörde, bringt, je nachdem
die Kaſſe ſich auf mehrere Bundesſtaaten oder einen erſtreckt, läßt
vielmehr darauf ſchließen, daß die freien Hilfskaſſen ſich ganz gut mit
den neuen Beſtimmungen abgefunden haben. Das Gegentheil wäre
auch wunderbar geweſen, denn die freien Hilfskaſſen ſind ja noch immer
gegenüber den anderen Krankenkaſſen inſofern privilegirt, als ſie das
Recht der Auswahl ihrer Mitglieder haben. Dieſes Privilegium wird
man ihnen natürlich nicht nehmen können oder man müßte ſie über-
haupt aufheben.

Für die Beurtheilung der Abſichten, welche von der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung mit Jn-
ſzenirung des Berliner Bierboykotts verfolgt werden, bringt
eine in der heutigen Nummer des „Vorwärts“ veröffentlichte
Pariſer Korreſpondenz, welche ſich mit dem ſoeben ſiegreich be
endeten Streik der Bauſchloſſer in Beſancon beſchäftigt, inter
eſſantes Material bei. Es heißt daſelbſt:

„Der Streik ging von dem Verband der Baugewerkſchaften
aus, der ſich vor Allem auf die Einführung des zehnſtündigen
Arbeitstages reſp. auf die Verkürzung der Arbeitszeit hinarbeitet
und dabei nach einem beſtimmten Plan vorgeht.
Es wird nämlich immer nur ein Gewerk ins Feuer geſchickt und
zwar immer dasjenige, deſſen finanzielle Lage am beſten ſteht und
die meiſten Siegeschancen für ſich hat. Sind einmal die Unter-
nehmer eines Gewerks unterlegen, dann geben die anderen Gewerke
leichter nach, während die Arbeiter dieſer Gewerke mit deſto
friſcherem Muthe für ihre Forderungen eintreten. Wie der Ver
band dieſe Taktik bereits an anderen Orten mit Erfolg angewandt,
ſcheint ſie ſich auch in Beſangon bewähren zu wollen.“

Man dürfte kaum fehlgehen mit der Annahme, daß der
von der deutſchen Sozialdemokratie gegen das nationale Erwerbs
leben geführte Guerillakrieg von ganz analogen Geſichtspunkten
beherrſcht wird.

Börſenmanöver. An der Berliner Börſe
war am Mittwoch nach Privatmeldungen aus London, offenbar
zu Spekulationszwecken das Gerücht ausgeſprengt worden,
daß Crispi plötzlich verſtorben oder einem
Attentat zum Opfer gefallen ſei. Auf Erknndi-
gungen bei der italieniſchen Botſchaft wurde die Antwort er
theilt, daß dort keine derartige Nachricht eingetroffen ſei. Eineſpäter eingetroffene Drahtnachricht des „W. T. J aus Rom

beſagte denn auch, daß dieſes Gerücht auf böswilliger
Erfindung beruhe. Der Miniſterpräſident befinde ſich
durchaus wohl. Wiewohl wir unſerer Freude Ausdruck geben
können, daß dieſes Gerücht ſich nicht bewahrheitet, ſo möchten
wir doch nicht die Gelegenheit vorübergehen laſſen, ohne die
frivole Art und Weiſe zu brandmarken, mit welcher derartige
Gerüchte an der Börſe verbreitet werden. Es hat ſich bekannt-
lich vor nicht langer get der Fall ereignet, daß an das
Wolff'ſche J r 7 ureau eine gefälſchte Depeſche über
ein großes Grubenunglück bei der Harpener



Geſellſchaft gelangt iſt. Die Unterſuchung über die Ur-
heber dieſes Betruges iſt im Gange, und es iſt zu hoffen, daß
dieſelbe die Verüber dieſes Schurkenſtreiches entlarven wird.
Dem geſtern verbreiteten Gerücht r t wird aber des
hals ſchwieriger ſein, weil es plötzlich an der Börſe verbreitet
war, ohne daß ſich der Urſprung deſſelben feſtſtellen ließ. Man
erzählte zwar, daß ein Londoner Privattelegramm die Meldung
aſe gebracht habe, doch ließ ſich nicht konſtatiren, ob dies
thatſächlich der Fall war und an wen die Depeſche gelangt
ſein ſollte. Drotzdem wird die Börſenbehörde bei der Wichtig
keit des Gegenſtandes und der Tragweite deſſelben gerade
eines ſolchen Gerüchtes ſicherlich Alles, was in ihren Kräften
I um dem Urſprung des Gerüchtes auf den Grund
zu gehen.

Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag
5 bekanntlich am 21. Oktober und den folgenden Tagen in

rankfurt a. M. ſtatt. Die Tagesordnung iſt u. a. nach dem
„Vorwärts“ folgende: Bericht über die parlamen-
tariſche Thätigkeit, Referent R. Fiſcher. Die Mai-
feier 1895, Referent C. Meiſt. Agrarfrage und So-

ialdemokratie, Referenten C. Schönlank und G. von
Vollmar. Die Bedeutung der Druſts, Ringe,
Kartelle und ähnlicher großkapitaliſtiſcher
Organiſationen in unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung,
Referent M. Schippel. Die eigentlichen h Bebel, Singer
und Liebknecht fehlen mithin unter den Rednern. Den Haupt
punkt der ganzen Tagesordnung wird offenbar das Referat desAbgeordneten v. Vollmar, der ſich im vorigen Jahre von dem

Parteitage in Köln ferngehalten hatte, über die Agrarfrage und
die Sozialdemokratie bilden.

Dem Vernehmen nach wird einer Meldung aus Wilhelms-
haven zufolge außer den Kreuzern „Arcona“, „Marie“ und „Alexan-
drina“, die ſich bereits auf dem Wege nach Oſtaſien befinden,
noch ein vierter Kreuzer dorthin entſandt worden. Jn Betracht
gezogen ſind hierfür die Kreuzer „Frene“ und „Gefion“. Am Bord
dieſes vierten Kreuzers wird ſich ein Kontreadmiral einſchiffen,
der den Befehl über das oſtaſiatiſche Kreuzerge-
ſchwader übernehmen wird.

Aus Togo. Die „Rordd. Allge. Ztg.“ theilt mit daß Mr.
Oktavius Olimpio aus Lome gelegentlich einer Reiſe nach Europa
im Auguſt Berlin beſucht und ſich in der Kolonialabtheilung vorge-
ſtellt hat. Derſelbe ſprach ſich außerordentlich anerkennend
über die Erfolge der deutſchen Verwaltung in Togo
aus beſonders die Wegebauten, Schulen, Krankenhaus, Telegraph
und dergleichen üben den wohlthätigſten Einfluß. Beſonderen Werth
legt Mr. Olimpio auf die Errichtung der Station in Kete-Kratje,
deſſen ſehr beträchtlicher Handel dadurch noch mehr als bisher
mit Lome und Klein Popo in enge Beziehungen treten werde.

Vom japaniſchchineſiſchen Kriegsſchauplatz.
Jn Korea drängen die Dinge allgemach einer Entſcheidung

entgegen. Wenn ſich die unter Telegramme mitgetheilten
Meldungen der „DTimes“ beſtätigen, iſt die zu Lande vorgehende,
etwa 50 000 Mann ſtarke chineſiſche Armee unter General Liu
Ming Chian bei Ping-jang eingetroffen, hatte alſo etwa die
Hälfte des Marſches von der Grenze bis Söul zurückgelegt.
Es haben auch bereits Rekontres mit den weit vorgeſchobenen
Vortruppen der Japaner ſtattgefunden, wobei Letztere natürlich
v worden ſind. Darauf reduziren ſich wohl
ie chineſiſcherſeits auspoſaunten ſiegreichen Schlachten,

das lehrt ſchon ein Blick auf die Karte. Die Japaner
in Korea haben zwar erhebliche Verſtärkungen erhalten,
werden aber ſchwerlich über mehr als 36 000 Mann ver-
fügen. General Oshima, der das Kommando führt, gilt
als ein ſehr tüchtiger Offizier es iſt ihm alſo kaum zuzumuthen,
daß er ſeine verhältnißmäßig geringen Streitkräſte durch ſtarke
Entſendungen nach dem Norden geſchwächt haben ſollte. Er
dürfte wohl nur kleinere Detachements auf den nach Norden führen
den Straßen vorgeſchoben haben, um den Anmarſch der Chineſen
zu überwachen, während er mit der geſchloſſenen Maſſe eine
Stellung bei Söul beſetzt hält und hier den Entſcheidungs-
kampf vorbereitet. Daß die ſchwachen Vortruppen der Japaner
dem Druck der Sag Uebermacht nicht Stand halten
konnten, iſt ſelbſtverſtändlich, es zeugt aber von ihrem
muth und dem Gefühl der der egen wenn ſie über-
haupt nachhaltigen iderſtand zu leiſten unternommenhaben. Vor Söul werden die Kämpfe wohl einen hart-
näckigen Charakter annehmen, da auf beiden Seiten Kern-
zruppen zur Verwendung kommen. Ueber den Ausgang läßtſich n vorher urtheilen; die Chineſen treten zweifellos mit

ſtärkeren Truppen auf, die aber wohl durch die beſſere Be
waffnung und gründlichere Ausbildung der r Truppen
ausgeglichen werden. Schließlich wird wohl die beſſere Führunauf der einen oder anderen Seite den Ausſchlag geben. Daß

im Ganzen die Situation für China keine beſonders günſtige
ſt, geht aus der triumphirenden Meldung hervor, aß diechineſiſche Flotte im Beſitze des Golfs von Pelſchi iſt. Das

iſt doch zum Mindeſten ein Zugeſtändniß, daß ſie dies bisher
nicht war, daß die Japaner vielmehr dieſen Theil der chineſiſchen
Küſte blockirt hielten. In China treibt man in dieſer Beziehung
offenbar ein höchſt kindliches Verſteckſpiel.

Berlin, 23. Auguſt.
Wie die hieſige japaneſiſche Geſandtſchaft mittheilt, hat das

Marinegericht in Shanghai in Betreff des Schiffes
„Kowſhing'“, das von den Japanern in den Grund gebohrt wurde,
zu Gunſten der Japaner entſchieden. Die Handlungs-
weiſe des Kapitäns des japaniſchen Schiffes „Naniwa“, das den
„Kowſhing“ angriff, müſſe als gerechtfertigt anerkannt werden.
Der britiſche Admiral Freemantle hat der britiſchen Regierung em-
pfohlen, keine Anſprüche bezüglich des „Kowſhing“ oder des mit
dieſem zu Grunde gegangenen engliſchen Eigenthums zu er
heben.

London 22. Auguſt.
Nach einer Depeſche aus Tokio von geſtern wurde dort amtlich

mitgetheilt, daß der König von Korea ſich am 30. Juni für
unabhängig von China erklärte und infolgedeſſen die
japaniſche Regierung aufforderte, ihm bei der Ver-
treibung des chineſiſchen Kontingents aus Aſan
zu helfen. Bei dem Kampfe wurden die Japaner von den

Truppen gen t koreaniſche Regierung kün-
igte gleichzeiti Verträge mit China.e Jolczettig be Hatage W grb ington, 22. Anguſt.

Der hieſige japaniſche Geſandte hat erklärt, daß ſeine Regie-
rung weder ausländiſche Kanonen, Waffen, Mu-
nition und Soldaten noch ausländiſches Geld
nöthig habe.

Ausland.
Holland. Die ſozialiſtiſche Partei in Holland hat ſich in zwei

Lager getheilt, den ſozialdemokratiſchen Bund, welcher vollſtändig
dem Anarchismus zuneigt und ſich deshalb von den Sozialiſten los-
agte und in die ſozialdemokratiſche Partei, welche am 26. d. Mts.

ſich mit der internationalen Sozialiſtenpartri verbinden ſoll.
Belgien. Das Unterſuchungsgericht in Lüttich hat den aus-

rie. Reden das Reſultat der letzten Erhebungen über den

vielgeſuchten, oft als verhaftet gemeldeten Anarchiſten „Ernſt
Baron von Ungern-Sternberg“ mitgetheilt. Er legt ſich
den Namen und freiherrlichen Titel fälſchlich bei, iſt vielmehr mit
dem am 27. April 1865 zu Bohoff im Gouvernement Voronnije in
Rußland gebürtigen Cyprian Philipp Jagolkowsky identiſch. Er
hörte die Vorleſungen an der Akademie der ſchönen Künſte in Peters
burg in den Jahren 1886--1890 an und überſiedelte nach Wilna,
lebte dann in Adamppol und Slonim in Litthauen, trennte ſich im
Dez. 1892 von ſeiner Familie und begab ſich nach Belgrad und Sofia.
Anfangs 1893 begab er ſich nach Wien, reiſte nach kurzem Aufenthalt
von dort nach Bern, wo er angeblich mediziniſche Vorleſungen
anhören wollte. Jm Juni v. J. reiſte er nach BourgonBreſſe in
Frankreich, ließ ſich dort für die Fremdenlegion in Algier anwerben,
diente auch bei dieſem Korps in Sidi-Bel-Abbés, deſertirte aber im
Juli und ließ ſich am 17. Juli v. J. in Oran einen Paß, der einem
wirklichen Baron UngernSternberg einige Tage vorher abhanden
gekommen war, viſiren. Seilher lebt er unter dem Namen Ernſt
Baron von Ungern-Sternberg an verſchiedenen Orten. Während
ſeines Aufenthaltes in Lüttich und insbeſondere am 21. und
28. April hat er ſich folgender Verbrechen ſchulvig
gemacht: 1. lag es in ſeiner Abſicht, öffentliche Ge
bäude und bewohnte Häuſer durch Exploſionen zu zerſtören,
was er auch theilweile vollführte; 2. verſuchte er an MareellRenſon, Marie Dubois und Emilie Bodgart Meuchelmorde zu be
S 3. ſtahl er als Miturheber und Komplize durch Einbruchxploſivſtoffe in Cherron 4. nahm er an einer zu dem Zwecke gebil
deten Geſellſchaft Theil, um Verbrechen an ſehen und Eigen-
thum zu begehen 5. ſtiftete er Komplotte zur Verübung von Mord-
thaten, Devaſtation und Plünderungen in Lüttich und anderen Ge
meinden 6. beging er Fälſchungen öffentlicher und privater Schriften
und 7. trug er öffentlich den falſchen Namen Ungern-Sternberg.
Für das Aufſpüren und die Feſtnahme Jagolkowsky's wird eineBelohnung von zehntauſend Francs zugeſichert. Auskünfte ſind

an die Staatsanwaltſchaft in Lüttich oder an den Unterſuchungs
Richter Alphons Seny zu richten. Jagolkowsky, der ſich auch Jahol-
kowsky ſchreibt, iſt groß, ſehr korpulent, aufgedunſen, hat hohe
Schultern, blonde Haare, lichtgraue Augen, platte Naſe, gelblich
blaſſes Geſicht, blonden langen Schnurrbart, Grübchen am Kinn,
wei Narben am linken Oberarm, wulſtige, etwas offen gehaltene
ippen, eine Narbe an einem Bein in der Gegend des Schienbeins;

er zieht den Fuß auch etwas nach und geht mit ſtark auswärts ge
kehrten Fußſpitzen. Jagolkowsky ſpricht korrekt deutſch, ruſſiſch und
polniſch und ziemlich gut franzöſiſch.

Serbien. Bezüglich der augenblicklichen Lage in Serbien er
fährt der Belgrader Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ von zuſtändiger
Seite, daß trotz aller Ableugnung eine Kriſis beſtehe, welche
einerſeits durch die Unbeholfenheit und Energieloſigkeit, andererſeits
durch den Zwiſt des Miniſterpräſidenten Nikolajevic mit dem Exkönig
Milan begründet ſei. Der Sturz des jetzigen Miniſterpräſidenten ſei
unabwendbar und daß derſelbe bisher nicht erfolgt ſei, werde auf
finanzpolitiſche Gründe zurückgeführt, wahrſcheinlich wegen der ge
planten Ausgabe der zweiten Hälfte der Anleihe, welche man vorher
abwarten möchte. Die Wahl des Nachfolgers des Miniſterpräſidenten
Nikolajevie bereite Schwierigkeiten, da der König ein einſeitiges Partei
regime vermeiden wolle.

Aus Nah und Fernu.
Beabſichtigtes anarchiſtiſches Attentat. Aus Udine wird

gemeldet, gegen die Madonna-Kirche am Monte Santo bei Goerz
ſei ein Dynamitattentat beabſichtigt geweſen. Ein Unbekannter über
brachte zwei große ſchwere Kerzen, die das Geſchenk einer frommen
Dame ſein ſollten und erſuchte, dieſelben ſofort in der von Wall-
fahrern dicht gefüllten Kirche anzuzünden. Der Mann entfernte ſich
dann ſogleich wieder; da aber ſein verdächtiges Benehmen aufgefallen
war, unterſuchte man die Kerzen und fand ſie mit Dynamit gefüllt.

Bei den Artilleriemanövern in Brasſchaet platzte eine Gra
nate, drei Soldaten wurden ſchwer verletzt.

Nach Sibirien deportirt. Die ruſſiſchen Behörden deportirten
den Pächter Kondzielski aus Podwoloczyska, welcher ſ. Zt. durch ein
fingirtes Telegramm nach Kiew gelockt worden war, während in
ſeiner Wohnung ein von der Polizei beſtellter Einbruch ſtattfand,
wobei wichtige Briefſchaften kompromittirenden Inhalts gefunden
r 4reh Sibirien, nachdem Kondzielski der Spionage überführt
worden iſt.

Die Peſt in Hongkong iſt weder in der Abnahme, noch in
der Zunahme begriffen. Unter den Europäern kommen nur wenige
neue Fälle vor. Der Gouverneur von Hongkong hat geſtattet, daß
die chineſiſchen Peſtkranken nach dem chineſiſchen Hoſpital in Lai
ChiKok, drei bis vier engliſche Meilen von der Stadt Viktoria ent
fernt, gebracht werden. Es iſt das nicht ohne Gefahr für die
europäiſche Kolonie. Die Todten werden daſelbſt eine halbe engliſche
Meile weit von dem Peſthauſe begraben, und man giebt ſich keine
Mühe, die Gräber hinlänglich tief zu graben. Dabei eilen die
Chineſen in Maſſen hinaus, um ihre kranken Verwandten zu be-
ſuchen. Jn Kanton und Honam iſt auch die Cholera aufgetreten.
Die Seuche hat jedoch noch keine großen Dimenſionen angenommen.

Einen Diſtauzritt auf Veranlaſſung des Kaiſers unter
nehmen am nächſten Donnerstag zwei Offiziere des 1. GardeDra
gonerRegiments. Begleitet werden dieſe von zwei Radfahrern,
welche außer Schrittmacherdienſten auch Quartier zu beſtellen haben.
Die Diſtanz iſt auf 500 Kilometer feſtgeſetzt und zwar iſt Köln a. Rh.
als Ziel gewählt. Die Strecke ſoll innerhalb vier Tagen zurück
gelegt werden.

Herr Pullmann, der Eiſenbahnwageunfabrikant aus Chi-
cago, der mit ſeiner Gattin und ſeiner Tochter Florence, der Braut
des Herzogs von Jſenburg-VBirſtein, Fran in Aix les Bains
weilt, iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, in einer für einen Bürgerder amerikaniſchen Kepubnit eigentlich recht ſonderbaren Beſchäftigung

begriffen. Er bemüht ſich nämlich für ſeine Tochter das Adels
diplom eines Kleinſtaates zu erhalten.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern früh 5
Uhr auf der Strecke der Märkiſch-Poſener Bahn (Abzweigung
Bentſchen-Guben) bei Rusdorf. Der Bahnwärter St. bei Bude
102a, der im Begriff war, die Barrieren zu ſchließen, wurde von
dem heranbrauſenden Perſonenzuge überfahren und ſofort getödtet.

Furchtbarer Orkan. Auf der Wolga und ihrem Nebenfluß
Scheskna hat in der Umgegend von Robinsk ein furchtbarer Orkan
gewüthet. Von dem Orkan wurde u. A. auch der Dampfer „Uſpech“
ereilt, der leck wurde und ſank. Dank der aufopfernden Thätigkeit
des Lapitains und der Schiffsmannſchaft ſind von den 100 Paſſagieren
alle bis auf drei gerettet worden, von der Schiffsbeſatzung haben
der Capitain und zwei Matroſen den Tod gefunden.

Sämmtliche Telephon Abonnenten von Birmingham
können ſich zur Zeit des Gottesdienſtes mit der Chriſtuskirche ver
binden und im eigenen Hauſe die Predigt mit anhören.

Dowe erſchoſſen Wie aus Mannheim berichtet wird, ſoll
der Erfinder des kugelſicheren Panzers, Schneidermeiſter Heinrich
Dowe, am Sonntag Abend bei einer Vorſtellung im Cirkus Schu-
mann durch einen Probeſchuß auf ſeinen Panzer getödet worden
ſein. Nähere Nachrichten fehlen noch. Wir haben ſofort telegraphiſch
Erkundigung über das mit ziemlicher Sicherheit auftretende Gerücht
vom Tode Dowe's eingezogen, aber bis zum Schluſſe des Blattes
noch keine Antwort erhalten.

Die Eigenheit einer Königin. Die Königin von England
benutzt zu ihren Reiſen in England ſtets dieſelbe Stunde, d. h. ihre
Abreiſe iſt, ſei es von wo auch immer, ſchon ſeit vierzig Jahren jeder-
zeit auf 10 Uhr 20 Minuten Vormittags feſtgeſetzt. Bei der Be-
ſtellung des Hofzuges wird daher nur Tag und Richtung nie die
Stunde der Abfahrt angegeben, denn die verſteht ſich von ſelbſt.

Unterſeeiſche Telephonlinie zwiſchen England und Belgien.
Wie der „New York Herald“ meldet, nehmen die Unterhandlungen
zwiſchen der engliſchen und belgiſchen Regierung bezüglich der Er-
richtung einer unterſeeiſchen Telephonlinie zwiſchen London und
Brüſſel einen ebenſo günſtigen Verlauf wie die Unterhandlungen
zwiſchen Belgien und Deutſchland, welche die Herſtellung einer tele
phoniſchen Verbindung zwiſchen Brüſſel und Berlin betreffen. Hier-
mit dürfte in abſehbarer Zeit der direkte Telephonverkehr zwiſchen
Landon und Berlin verwirklicht werden.

Die Anuarchie rührt ſich. In Morkeau (Dep. Doubz) wurde
in voriger Nacht im Stadthauſe eine geladene, mit einer Lünte d
ſehene Bombe aufgefunden, die in Papier gewickelt war, welche
die Aufſchrift trug: „Es lebe die Auarchiel

Zwei Perſonen verbraunt. Nach einer Meldung de
Agenzia Stefani“ aus Meſſina brach in einem pyrolochniſche

Etabliſſement Feuer aus, bei welchem zwei Perſonen den Tod u
den Flammen fanden. Fünf Perſonen, darunter der Beſitzer de
Etabliſſements, wurden verwundet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend

-—ch. Zörbig, 22. Auguſt. (Halleſches Thor.) Wedes Wiederaufbaues des Halleſchen Thores hen
worüber in der „Hall. Ztg.“ ſchon wiederholt berichtet worden it,
gedenkt die ſtädtiſche Vertretung noch die Entſcheidung des Kaiferg
anzurufen. Das Thor iſt, da hierdurch die ſowohl an Fracht wie
PerſonenVerkehr reiche fiskaliſche Chauſſee BitterfeldZörbigStums-
dorf führt, dem geſammten Verkehre bisher nachweiebar hinderlich
und ſchädigend geweſen.

B Eisleben, 22. Auguſt. (See und Schachtangelegen,
heiten.) Der Süße See zeigte am 15. ds. Mts. 14 mm Fall
am 18. hatte er Stillſtand. Bei dem Salzigen See ward an
15. ein Steigen im Betrage von 130 mm beobachtet, am 18. zeigte
er einen Fall von 75 mm. Auf den Schächten der I. geweg
Berginſpektion konnten die Waſſer weiter geſümpft werden. Sie
ſtanden auf Otto III heute Morgen 6 Uhr 534 m im Flachen unter
der Ottoſchächter Tiefbauſohle, find alſo in der Berichtswoche um 27
Meter im Flachen hinabgezogen worden.

V Eisleben, 22. Auguſt. (Apotheke.) Die vor kurzer
Zeit von 927 H r an Herrn Hagenbeck aus Förderſtedt
verkaufte Löwen apotheke geht zum 1. September wieder in
die Hände des Erſteren zurück, da für die Bergleute 2c., die in der
Knappſchaftskaſſe und auch im gewerkſchaftlichen Krankenhauſe ſind,
eine beſondere Apotheke von der Gewerkſchaft gegründet werden ſoll,

S Aus der goldenen Aue, 22. Auguſt. (Zum Leichen
fund auf dem Kyffhäuſer. Blitzſchlag.) Die Leichen
des auf dem Kyffhäuſer erſchoſſen aufgefundenen Liebespaares ſind
nach erfolgter gerichtlicher Beſichtigung nach dem Rudolſtädter Dorfe
Steinthalleben geſchafft und dort beerdigt worden. Ob die Ver
muthung, daß das Pärchen ein aus Nordhauſen abgereiſter Geſchäfts
führer und eine Kellnerin iſt, richtig iſt, ſteht noch dahin. Zwiſchen
Kelbra und Roßla ſchlug am letzten Sonnabend der Bkitz in
die r n folgte dieſer und fuhr im Poſtamtsgebäude
z. Roßla durch den Telegraphenapparat in die Erde. Der in der
e des Apparates ſitzende Poſtbeamte kam mit dem Schrecken

avon.

Ouerfurt, 22. Auguſt. (Aus dem Ertrage der
landwirthſchaftlichen Zölle) des Etatsjahres 1893,/94
entfallen auf den Kreis Kommunalverband Querfurt

518 A. gegen 110 174 c. im vorigen Jahre. Es macht dies
alſo einen Ausfall von 20 656

Bitterfeld, 22.Auguſt. (Reviſion. Pil ze.) VomVandraithamte iſt der hieſige Aichmeiſter Brand es in den nachge

nannten r vom 1. bis zum 20. Oktober mit einer
tech niſchen Reviſion der Maaße und Gewichte der
Gewerbetreibenden beauftragt worden. Bitterfeld (1.--6. Oktober),
Roitſch (8. Oktober), Brehna (9. Oktober), Zörbig (11. und 12. Of-
tober), Gräfenhainichen (13.--15. Oktober), Düben (18. und 19. Ok
tober), Pouch (20. Oktober). Die diesjährige Pilzſaiſon
unſerer Wälder, Triften und Wieſen iſt eine außerordentlich ergiebige,
beſonders giebt es in Unmaſſen die ſogenannten Gelb und Kräus-
linge, die hier faſt werthlos ſind. In bedeutenden Mengen werden
aber auch die wohlſchmeckenden Steinpilze und Champignons zu den
billigſten Preiſen angeboten, erſtere zu 10 4 pro Liter und letztere,
beſonders die kleinen, noch verſchloſſenen zum Einkochen zu 15 und
20 Der tägliche Regen kommt dem üppigen Wachsthum und der
Vermehrung der Pilze ſehr zu ſtatten. Einzelne wurden gefunden in
der Größe und Rundung eines tiefen Tellers, was gewiß zu den
Seltenheiten r

21 Magdeburg, 22. ar Sedanfeier. Laſſalle-
feier Die Feier des Sedantages wird in unſerer Stadt
auch in dieſem Jahre feſtlich begangen werden. Die Magdeburger
Turnerſchaft und der Volksſpielausſchuß haben beſchloſſen, wie im
vorigen Jahre, am Sedantage auf den Herrenkrugwiefen ein Wett
turnen zu veranſtalten, woran Jedermann theilnehmen darf. Für
die Ja unter 14 Jahren werden Wettlauf und Writſpringen,
ür die Erwachſenen Schnelllauf, Hochweitſprung, n e
teinſtoßen und Ringen ſtattfinden. Nach Beendigung des Wetk

turnens findet auf der Freitreppe die Preisvertheilung ſtatt. Als
Gegendemonſtration zur Sedanfeier werden die hieſigen So ziak-
demokraten eine Laſſallefeier abhalten. Das hieſtge
ſozialdemokratiſche Organ, „Die Volksſtimme,“ ſchreibt darüber heute
im lokalen Theile „Parteigenoſſen, rüſtet Euch zur Laſſallefeier, Es
iſt wünſchenswerth, die Feier auf den 2. September zu verlegen.
Während das nach oben katzbuckelnde und nach unten brutal auf
tretende Bürgerthum den Chauvinismus pflegt, wollen wir in Ver
bindung mit der Laſſallefeier uns den Werken des Friedens widmen.“

Dieſer Aufruf der ſozialdemokratiſchen Hetzer zeigt wieder einmal
recht deutlich, daß ihnen jede Spur von nationalem Denken und
Empfinden verloren gegangen iſt.

m Calbe, 22. Auguſt. (Der Fiſchereiverein der
Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt hat
hier geſtern unter dem Vorſitz des Oberforſtmeiſters Mül ler aus
Merſeburg ſeine Generalverſammlung abgehalten. Profeſſor
Dr. Weigelt aus Berlin hielt einen Vortrag über die Neuorganifation
des deutſchen FiſchereiVereins, woran ſich eine längere Debatte ſchloß.
Zum Vorſitzenden wurde einſtimmig Herr Oberforſtmeiſter Müller
wiedergewählt, zu ſeinem Stellvertreter Herr Rittergutsbeſitzer
Schirmer-Neuhaus; Herr Ober-Regierungsrath v. Boetticher
in Magdeburg, der ſeitherige ſtellvertretende Vorſitzende wurde zum
Ehrenvorſitzenden ernannt. Dem Vereine gehören igt 467 Mitglieder
an. Die nächſte Verſammlung ſoll in Halle a. S. ſtattfinden.

ek Deſſan, 22. Auguſt. (Ertrunken.) Der 21 Jahre alte
Soloſergeſen Meyer von hier kahnte geſtern zu ſeinem Vergnügen
auf der Mulde. Hierbei gerieth er in einem Strudel. Der Kahn
wurde umgeworfen und der Jnſaſſe in den Strudel hinabgezogen.
Obwohl ſofort von der in der Nähe beſindlichen Militärſchwimman
ſtalt Hilfe zur Stelle war, iſt es erſt heute Morgen gelungen, den
Unglücklichen aufzufinden.

ek Cöthen, 22. Auguſt. (Jagdunglück.) Kaum iſt die
Rebhühnerjagd eröffnet worden, ſo hat ſie auch ſchon ihre Opfer ge
fordert. Frohen Muths zogen heute drei Freunde, drei Rentiers aus
dem benachbarten Dorfe Gen z auf die Hühnerjagd. Nach langem
Suchen kam endlich ein Rebhuhn auf ſie zugeflogen. Als es ſich
gerade über ihren Köpfen befand, drückte der eine los, ſchoß etwas
ſeitwärts und traf ſtatt des Rebhuhnes ſeine Kameraden Dem einen
ging der Schuß in das Geſicht, dem anderen leider in das Auge
r ſind heute nach der Königlichen Klinik in Halle a. S. gebracht
worden.

V Gotha, 22. Auguſt. (Bahnlinie Groß-Tabarz
Fröttſtädt. Schachturnier.) Zu der projektirtenBVahnlinie Groß-Tabarz Fröttſtädt hat der Ge
meindeausſchuß in Groß-Tabarz endgültig die Deckung der Zins
garantie des zum Bau dieſer Linie erforderlichen Kapitals im Be
trage von 70 000 beſchloſſen. Bei dem Hauptturnierdes Thüringer Schachbundes, das geſtern ſeinen Abſchluß
fand, gewannen folgende Herren Erſter Preis Herr Nauhaus
zweiter Preis Herr Dr. Reif aus Arnſtadt, dritter Preis Herr
Leye aus Greiz, vierter Preis Herr Nauhaus II.

n. Leipzig 22. Augnſt. (Uebergefahren.) Auf der
bayeriſchen Bahn, zwiſchen den Stationen Gaſchwitz und Oetzſch,
wurde in der vergangenen Nacht der Bahnarbeiter Ebert von einem
Zuge übergefahren; den ſchwer Verletzten brachte man näch dem
Krankenhauſe.
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Steuer eſetz vom 1. Februar d. J., welches am 1. Januar 1895in Fürſtent um Schwarzburg-Sondershauſen in
Kraft tritt und das auf Selbſteinſchätzung der Steuerpflichtigen bafirt,
jt gegenwärtig die Ausführungs Verordnung in der Geſetzſammlung
veröffentlicht worden. Die Beſtimmungen des Geſetzes ſelbſt als

diejenigen der Ausführungsverordnung werden in den Steuer
rerhältniſſen der Steuerpflichtigen tief einſchneidende Veränderungen

orrufen, und es wird, wie man annehmen kann, eine viel höhere
Steuerſumme erzielt werden, als bisher. Dabei wird aber ſicher eine
getechtere Vertheilung der Steuerſätze gegen jetzt bewirkt. Es ſind
alle Steuerpflichtigen verpflichtet, zur Ermittelung des ſteuerpflichtigen
Einkommens durch Steuererklärung und Beantwortung ihnen vor
vorgelegter Fragen über das Einkommen mitzuwirken. Wer un-lage Angaben über ſein Einkommen macht, oder Einkommen ver

ſhweigt, hat wegen betrüglichen Verhaltens ſchwere Vermögens
ſwafen zu erleiden. Die unteren Steuerſtufen zahlen einen ſehr
niedrigen Steuerſatz, ungefähr 1 ihres Einkommens, während
die Mittel und höheren Stufen bis z 3 ihrer Jahreseinnahmen
zu verſteuern haben. Das beſtimmte Einkommen aller Steuer
pflichtigen iſt 16 465 625. berechnet, das von 20 605 ſteuerpflichtigen
Perſonen mit 249 433 beſteuert würde.

Leipzig, 22. Auguſt. (Jntereſſanter Wettkampf.
Seinen erletzungen erlegen. eſtgenom

mener r Ein intereſſanter Wett-kampf wird am kommenden Sonntag auf dem hieſigen Sportplatz
ſtattfinden der berühmte amerikaniſche Reiter Texas Jack wird
egen einen hieſigen Radfahrer ein Wettrennen über dieKſtan s von 30 Kilom etern (4 deutſche Meilen) ausfechten.

Texas Jack ſtehen 5 Pferde zur Verfügung, die er beliebig wechſeln
fann, wahrſcheinlich wird er, wie es am letzten Sonntag in Berlin
eſchah, nach Vollendung jeder Runde (500 Meter), ein anderes
öferd beſteigen. Das geſtern Mittag in der Friedrichſtraße aus

einem Fenſter in der 3. Etage herabgeſtürzte 2/, Jahre alte
Mädchen iſt, dem „Lpzg. Tabl.“ zufolge, ſeinen ſchweren Verletz
ungen in vergangener Nacht im Krankenhauſe erlegen. Einhelger Laufburſche Namens Walther, der jüngſt ſeinem Prinzipal

mit 500 durchgegangen war, iſt in Hamburg mit dem größten
Theile des geſtohlenen Geldbetrags feſtgenommen worden.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Unſere Vieh und Fleiſcheinfuhr aus
Nordamerika

Die deutſchen Landwirthe waren ſchon bisher der Meinung,
daß ſie durch die Konkurrenz des amerikaniſchen Viehs
ſchwer geſchädigt würden ſeit einem Monat iſt die durch dieſe Kon
kurrenz drohende Gefahr noch weit ſchlimmer geworden. Während
nämlich bis jetzt die Hauptmaſſe der nord amerikaniſchen Ausfuhr nach
England ging, weil für die Vieh und Fleiſchverſendung nach dieſem
Lande die vollkommenſten Vorrichtungen getroffen waren, wird ſeit
kurzem auch der Verſandt nach Deutſchland mit derſelben techniſchen
Vervollkommnung betrieben. Die Hamburg- Amerikaniſche Packet
fahrt-Aktiengeſellſchaft, die doch zur Förderung der geſammten
volks wirthſchaftlichen Intereſſen unſeres Landes gegründet ſein will
und die zu dieſem Zwecke von der Reichsregierung unterſtützt wird,
hat unſerer Landwirthſchaft dieſen ſchlechten Dienſt erwieſen. Sie
läßt fünf große Dampfer eigens für den Vieh und Fleiſchtransport
von Nordamerika nach Deutſchland bauen, jeden mit Platz für 400
Rinder, vorzüglichen Einrichtungen für Fütterung, Ventilation c.Das erſte dieſer Schiffe, der Dampfer Priſſa, iſt, wie wir der

Nummer 47 des „Sozialpolitiſchen Centralblatts“ entnehmen, bereits
fertig und hat Ende Juli ſeine erſte Ladung von 340 Stück lebenden
und 150 geſchlachteten Ochſen nach Hamburg gebracht. Die Thiere
machten nach der Beſchreibung des Hamburger
Oekonomierath Boyſen in der „Milchzeitung“ bei der Ankunft den
Eindruck, „als ob ſie in einem gutgehaltenen Maſtſtalle ſtänden und
ſich einer ſorgſamen Pflege und Wartung zu erfreuen gehabt hätten
von Strapazen der Reiſe war ihnen nichts anzuſehen.“ Kein Thier
war auf der Reiſe geſtorben. Auch das Fleiſch war in vorzüglichem
Zuſtande angekommen, da es nicht in Gefrierapparaten, die das
auſtraliſche und ſüdamerikaniſche Fleiſch minderwerthig zu machen
pflegen, ſondern mit einfachen Kühlvorrichtungen transportirt war.

Die Sendung ſtammt aus dem Jnneren Amerikas, wo die Auf
zucht des Viehs ſehr billig iſt. Wenn ſich nun die neuen Trans
porteinrichtungen auch ferner als ſo praktiſch bewähren und
außerdem als billig, ſo iſt wirklich gar nicht abzuſehen, wie unſere
Landwirthſchaft mit ihren theueren Brodpreiſen und überhaupt in
ihrer bedrängten Lage dieſe furchtbare Konkurrenz beſtehen ſoll.

Aber ob die deutſchen Konſumenten wirklich die neue Fleiſch
uig gung mit ungetheilter Freude begrüßen können Gelegentlich
der Weltausſtellung von 1893 waren hervorragende Vertreter der
deutſchen Veterinärmedizin drüben, und ſie haben ſich mehrfach ſehr
abfällig über den Mangel an ſanitären Vorrichtungen in den amerika
niſchen Schlachthöfen ausgeſprochen ſie ſehen in der Einfuhr des
amerikaniſchen Fleiſches eine ſchwere Gefahr für Leben und
Geſundheit der deutſchen Käufer. Und was den Jmport von
lebendem Vieh betrifft, ſo iſt in dieſem Frühjahr mit großer
Beſtimmtheit die Behauptung aufgetreten daß die Veranlaſſung zu
der ſehr geſteigerten amerikaniſchen Viehausfuhr die tuberkulöſe Ver
ſeuchung des dortigen Viehs geweſen ſei, die man dadurch bekämpft
hätte, daß man die kranken Thiere einfach auf die Schiffe geladen
und ins Ausland verkauft hätte.

Das ſind zwei Punkte welche die Sinſehr auch dem Konſu
menten in einem anderen Lichte erſcheinen laſſen und weil hier die
Sorge für die Geſundheit der Fleiſchkäufer mit der für die Wohl
fahrt der Fleiſchvroduzenten des eigenen Landes zuſammenfällt, ſo
erwächſt daraus für die Reichsregierung doppelt die Pflicht, dieſe Ge
fahr mit wachſamem Auge zu verfolgen und event. mit Entſchloſſen
heit abzuwehren.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 22. Aug. Die Börſe war beſonders im erſten

Stadium animirt, Banken ausnahmslos ſteigend, Montanpapiere
fortdauernd gefragt, von Transportwerthen Staatsbahn, Buſchtiehrader
und Böhmiſche Nordbahn lebhaft und höher, Renten weniger belebt,
ehe ſchwächer, Valuta ſteif der Schluß geſtaltete ſich auf Regliſir
ungen ruhiger.

Paris, 22. Auguſt. Die Börſe ſchloß heute nach mehr-
fachen Schwankungen feſt. Staatsbahn ſteigend auf Wien, Jtaliener
nach vorübergehender Flauheit erholt, in Huanchaca fanden auf
beſſeren Silberpreis große Spekulationskäufe ſtatt.

Z. Magdeburger Getreide- und Saatenmarkt. Von
dem am 19. und 20. Auguſt in Magdeburg abgehaltenen Getreide
und Saatmarkt iſt noch Folgendes zu berichten: Die Qualität der
Jetreideſorten hatte durch den Regen erheblich gelitten. Die Ge-

treidepreiſe ſind ſo niedrig notirt, daß kaum die Produktionskoſten
gedeckt werden. Grundpreis für Roggen 117 c. (für Magdeburg).

as Geſchäft war mittelmäßig, zumal viel fremder Roggen ange
boten war. Weizen wurde gehandelt für 115.50 A. bis 120
Sommerweizen 134 Ac, La PlataWeizen 130 Gerſie erzielte
einen Preis von 165 bis 170 ausgewachſene Waare 10
weniger. Das Geſchäft in Hafer war flau, er notirte 122 bis

Es wurden bezahlt

Arunſtadt, 22. c (Steuergeſetz.) Zu dem neuen

130 Mais wurde nur vereinzelt gehandelt.
Amerik. Mixed 114 bis 115für

helle 10,50--11,00, dunkle 9,50--10,00.

für Ruſſiſchen 103 A. bahnfrei.

Nach einer Mittheilung der Direktion der Werrabahn
werden, dem „Lpzg. Tgbl.“ zufolge, die Arbeiten für den Bau der
eplanten Jtzgrund bahn mit Beginn des nächſten Jahres ihren
Infang nehmen. An dem von der Werrabahngeſellſchaft geforderten

Garantiefonds für die Vorarbeiten in Höhe von 4000 c. fehlen nur
noch 215

Der Auffichtsrath der Caſſeler Juteſpinnerei und
-Weberei hat beſchloſſen, der Genexwalverſammlung die Vertheilung
einer Dividende von 14 Prozent gegen 10/, Prozent im vorigen
Jahre vorzuſchlagen.

Erfolglofigkeit des Berliner Vierboykotts. Wie wenig
fühlbar der Bierboykott gerade für die Brauereien iſt, dürfte daraus
n daß die Brauerei Schöffenberg in Berlin für das
am 30. September ablaufende Geſchäftsjahr eine Dividende von
8 Prozent zahlen wird. Jm Vorjahre betrug die Dividende gleich
falls 8 r n Die Victoriabrauerri wird für das laufende Ge-
rig r dieſelbe Dividende wie im vorigen Jahre, nämlich 6 Pro-
zent, zahlen.

Das neueſte Erzeugniß der Papierinduſtrie ſind Tele-
graphenpfähle. Um ihnen die nöthige Sekt zu verleihen, wird
der Brei mit Borax, Salz und anderen Subſtanzen vermiſcht und
dann zu hohlen Cylindern gepreßt. Die neuen Pfähle ſollen manche
Vortheile bieten. Nicht nur, daß ſie bedeutend leichter ſind als Holz,
haben ſie auch außerdem eine größere Widerſtandskraft gegen die
atmoſphäriſchen Einflüſſe.

Schwindelfirmen in Holland. Als Firmen, vor welchen
die deutſche Handelswelt Ka wird, ſind aufzuführen J. Krop-
veld, Willemſtraat 1250, Groningen. de Vries u. Co., Boomſtraat 48,
Amſterdam. Erve B. Zalm, Singel 17, Amſterdam.

Das franzöſiſche GriechenKomitee hat zum 27. ds. Mts.
eine Verſammlung einberufen, welche über die Anträge zu der
Wp r zuſammentretenden Plenar Verſammlung Beſchluß

aſſen ſoll.
Zur chineſiſchen Anleihe. Aus Berlin wird der „Frankf.

Ztg.“ u. d. 21. ds. Mts. geſchrieben „Die Verhandlungen zwiſchendem hier für Geſchäfte mit Oſtaſien beſtehenden Syndikate und der

Regierung von China find noch im Gange; aber der zu Anfang
ſchon als vereinbart bezeichnete und heute hier wieder behauptete Ab-
ſchluß des geplanten Anlehens iſt thatſächlich noch nicht erfolgt. Wie
der Stand dieſer Verhandlungen ſich heute präſentirt, erſcheint es
ſogar noch keineswegs ausgemacht, daß die hieſige Finanzgruppe ſich
zu dem Geſchäft entſchließen wird. Möglicherweiſe kommt zuletzt
We gemeinſame Aktion mit den engliſch chineſiſchen Bankkreiſen zu

ege.“

Marktberichte.
New- York 21. Auguſt. Weizen Anfangs ſchwach,

ſchwächte ſich noch weiter ab auf niedrige auswärtige Märkte und
auf Verkäufe für das Ausland, ſpäter erholt auf Froſtankündigungen
aus Michigan und auf Berichte von ungünſtigem Wetter in Europa.
Schluß ſehr feſt.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab auf Verkäufe
der Hauſſiers und der Baiſſiers, ſpäter erholt auf die Feſtigkeit des
Weizens und auf Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſehr feſt.

Börſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 23. Auguſt 13894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg. netto Weizen beſſere Stimmung
124- 134, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 124-130, feinſter milder bis
134. Roggen beſſere Stimmung 114-119. Gerſte ruhig. Brau-Gerſte 140
bis 160, feinſte feinfarbige bis 170. Futter-Gerſte 100 bis 120. Hafer ruhig
140 bis 154, neuer 128 bis 135. Mais amerik. mixed 119 bis 121. Donaumais
110-—-114. Raps 185- 194. Rübſen 200—210. Erbſen Victoria 165-180.
Sämmtliiche vorſtehenden Produkte in feuchter Beſchaffenheit weſentlich billiger. Kiimmel
excl. Sack per 100 Kg. netto 54--56. Stärke incl. Faß von 100 Kg. Jnhalt netto
prima Weizen gefragt 32,00—34,00 nach Qualität bezahlt. Maisftärke für
gramm einſchl. Faß feſt 31,50--32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauer Mohn
Futterartikel ruhig. Futtermehl 11,50 bis 12,00.

bis 9,25. Weizenſchaalen 7,75--8,00. Weizengrieskleie 7,75--8,00. Mal
Oelkuchen 11,00--11,50. Malz 27

29,00. Rüböl Petroleum 19,50. Solaröl 0,825/300 11,50.
tus per 10000 Liter o ſtill. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verbrauchs-
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 32,80 Mk. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 19,50-—21,00. Roggenmehl brutto einſchl. Sack 17,00-18,00.

Hall.
100 Kilo

Roggenkleie 8,50
keime,
„00 bis

Spiri

Magdehurger Vörſe vom 22. Auguſt.

Magdeburger StadtpPbligationen. 4 21 i 7 7do. do. e h h 31 99,20 bChemiſche Fabrik Buckan Obligationen 104,00 GWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien
per St. à 300 Mt. vollgez 33 33 745,00. BMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 200 Einn. 202 150do. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 83 Einz. o 46bdo. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 20 21430,00bGdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45
Rückverſich.-Verein d. M. Waff.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

202 Eih. 4 31 e.Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 8 h 160,00 G
Ehemiſche Fabrik Buckau Actien. 6 s 117,25 vDeſſauer GasActien. PIIo n.„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaft-Actien ehe 4 I I rMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 32 7do. BergwerksSt.P.-Actien 32 20do. StraßenbahnActien. 4 6 6 138,00 BSudenburger Maſchinenſabrikletien. 4 24 14ZuckerLiquidat.Kafſe-Actien 4 5 5Magdeburger Zuckerraffin. St.Actien s 0 dido. do. St.- Prior. 0

Leipziger Börſe vom 22. Auguſt.

Zf ZfPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 31 99,05 G Div. von 92/93 10 4 156,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.- A. 4 164,00 G
CreditVerein 3 99,05 G Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder iv. 92/93 4 134,00 GGeivſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G
von 1875 (ev.) 4 98,50 G

o. von 1882 4 958,50 G Buſchtiehrader do. 4 102,40 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,50 B J Graz-Köflacher do. von 72 598,20 b
Altenburg Feig St.-A. 4196,50 8 PragTurnauer do. 5 103,50 G

Leipziger Bank. 4 133,20 Gedit Dörſtew. Rattm. Br.-J.A.do. Credit u. Sparbank 4 118,50 G Div. I862 51,00 G
Crölwiter Schuldverſchreib. 4 100,10 G Zeitz Par. u. Solarötfabrit
Dolleſee Straßenbahn Div. 1892 4 ſo. 70,00

Div. von 1892 Mansfelder Kure

Wagren- und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Berlin, 22. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco
beachtet, Termine höher mit mattem Schluß, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis
Mk. bez., loco 133--143 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 137 Mt. bez., ſchle
ſiſcher Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
bez., per September 140--141,5-—-140,75 Mk. bez., per Oktober 141--142,25--141,75 Mk.
bez., per November 141,75--143--142,25 Mk. bez., per Dezember 142,25--143,75 143
Mt. bez., per Mai 146,5--147,5--147 Mt. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco mäßiger Verkehr, Termine höher, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 115--123 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 120 Mk. bez., inländiſcher guter 119 120,5 Mk. ab Bahn bez., klammer
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
September 121,15-- 121,5121,25122,75 122,25 Mk. bez., per Oktober 121,75 bis

Scſuware Fillig,

123,5- 122,75 Mk. bez., per November 122,25 124--123,75 Mk. bez., per Dejentrer
123--124,5 125 Mk. bez., per Mai 1895 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—165 Mk. bez.,
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine höher, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 120--150 Mk. nach Qualität bez., Liefer ingsqualität
123 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 122--128 Mk. bez., feiner 130 142 Mk. bez.
ſchleſiſcher mittel bis guter 124 bis 130 Mk. bez., ſeiner 132—144 Mk. bez., preußiſcher
mittel bis guter 122-—128 Mk. bez., feiner 130--140 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter
122--1260 Mk. bez., feiner 128- 135 Mk. bez., ver dieſen Monat 125 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis bez., ger September 119--119,75 Mk. bez., per Oktober 118 bis
118,50 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez, per Mai 1895
121--122 Mk. bez

Mals per 1000 Kg. loco feſt, Termine etwas feſter, gekündigt 100 Tonnen, Kün
digungspreis 105,5 Mk., Loco 106--127 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 105,50 Mk. bez., per Oktober Mk.
bez., per November Mk. bez., per Dezember 110,50 Mk. bez.

Ma deburg, 22. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Alter Landweizen 135—-139 Mk.,neuer Weh deigen 22 127 Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--132 Mk.,

neuer 118--124 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--118 Mk., Chevaliergerſte
135——165 Mk., Landgerſte 125-137 Mk., Hafer 126--142 Mk. für 1000 Kg.

Breslanu, 22. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Aug. 114,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. bez.

Stettin, 22. Auguſt. Weizen loco matt, 130-136 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 136,50 Mk., per Okt. Nov. 138,00 Mk. Roggen loco unveränd., 110-115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 119,00 Mk., per Okt.-Nov. 120,00 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 115--122 Mk.

Köln, 22. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,59, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Maunheim, 22. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,70 Mk.,
per März 14,20. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,90 Mk., per März 12,39 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,60 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,00, per März 11,60.

Hamburg, 22. Auguſt. Weizen loco feſter, holſteiniſcher loco neuer 140--144 Mk.
Roggen loco feſter, mecklenburgiſcher loco neuer 130--140 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 78—80. Hafer feſter, Gerſte feſter.
Wien, 22. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,68 Gd., 6,70 Br., per Frübjahr 7,12 Gd.,

7,14 Br. Roggen per Herbſt 5,33 God., 5,35 Br., per Frühjahr 5,82 Gd., 5,84 Br.,
Mais per Juli-Auguſt 5,90 Gd., 5,95 Br., per September- Oktober 5,88 Gd.,

8,90 Br. Hafer per Herbſt 6,00 Gd., 6,02 Br., per Frühjahr 6,19 Gd., 6,21 Br.
Peſt, 22. Auguſt. Weizen behauptet, per Herbſt 6,50 Gd., 6,51 Br., per Frühjahr

6,90 Gd., 6,91 Br. Roggen per Herbſt 5,10 Gd., 5,12 Br. Hafer per Herbſt 5,95
Gd., 5,97 Br., per Frühjahr 5,67 Gd., 5,69 Br. Mais per MaiJuni 5,50 Gd., 5,51
Br., per AuguſtSept. 5,74 Gd., 5,75 Br.

Paris, 22. Augnuſt. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 19,10,
Sept. 18,60, per September Dez. 18,655, per Nov. -Febr. 18,45. Roggen ruhig,
Auguſt 11,00, per Nov. Febr. 11,50.

Paris, 22. Auguſt. (Schlüßbericht.) Weizen matt, per Auguſt 19,10, per Sept.
18,55, per Sept. Dez. 18,40, per Nov.Febr. 18,30. Roggen ruhig, per Auguſt
11,00, per Nov.-Febr. 11,50.

Amſterdam, 22. Auguſt.
Roggen loco unverändert, auf Termine feft, per Auguſt

100, per März 104.
London, 22. Auguſt. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag:

Weizen 22160, Gerſte 84), Hafer 3240 Orts. Sämmtliche Getreidearten feſt, aber
ruhig, von ſchwimmendem Getreide Kalifornier- und La Plata-Weizen feſt, ruffiſcher
ruhig, Gerſte ruhig, aber ſtetig, Mais Sh. höher.

London, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, aber ſtetig, Mehl und
Mais ruhig, Gerſte ſtetig, ordinärer Hafer feſt, ruſſiſcher ruhig aber ſtetig, angekommene
Weizenladungen feſt, Halifornier 23 Sh. Werth, von ſchwimmendem Getreide Weizen
ſtetig, Gerſte ruhig aber ſtetig, Mais ſtramm zu vollen Preiſen.

London, 22. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
New-York, 22. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterweizen 58

Auguſt 58, per September 48! per Oktober 599 per Dez. 62. Mais per
61, per September 60, per Dez. 57 Mehl 2,20. Gerreidefracht l.

Chicago, 22. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 54 per Dez.
5735 Mais per Sept. 5

Futtergerſte 94

per
per

Weizen auf Termine geſchäftslos, per Juni per Rov.
per Oktober

Weizen per
Auguſt

Zucker.
Hamburg, 22. Auguſt. Schlußbericht.) NübenRohzu ger l. Produkt Baſis 88 Pro
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 12,65, per Septeinber

Alte Ernte feſt, neue ſtetig.
loco

dukt.
31,65, per Oktober 11,07 per Dezember 10,82

London, 22. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazuicker
Rüben- Rohzucker loco 12 feſt.

Paris, 22. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 loco
30,50 à 30,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. per Auguſt 32,37 per September
31,621 per Oktober-Januar 30,371 per Januar-April 30,87

New-York, 20. Auguſt. Zucker feſt; Muscovado 27 Cents; roh Centrifugal 3
Cents, raff. granul. 49 Cents.

New--York, 20. Auguſt. Zucker 3.
Kaffee.

Hauiburg, 22. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt
788 per September 74 per Dezember 68, per März 652/.. Behanptet.

Havre, 22. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in Ne
ſchloß mit 10 Points Baiſſe.

Habre, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler
Kaffee good average Santos per September 94,50, per Dezember 85,25, März

13], feſt,

w- York

n. Co.
8226.

Ruhig.
Amfterdam, 22. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 51

Petroleum.
Verlin, 22. Anguſt. Petroleum. Naffinirtes Standard wihte per 100 Ke. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 22. Auguſt. Petroleum loco befeſtigt, Standard ivdite loco 4,85 Br.
Vremen, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Sehr feſt. Loco 4,79 Br.

Stettin, 22. Augnſt. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type weiß loco 129 vez.

und Br., per Auguſt 129 Br., per September- Dezember 125 Br., per Jannar März
129, Br. Feſt.

Spiritus.
Berlin, 22. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbranuchsabgabe. Matt einſetzend, ſchließt feſt und höher. Gek.
Liter. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat per Sep-

tember 365,9 36 36,3 36,4 bez., per Oktober 36,2—36,9 36, 36,7 bez., per No
vember 36,5——-37,2 36,9 bez., per Dezember 36,7—37,4—37,1 bez., per Januar 1895
per Mai 38——37,9—38,6— 38,3 bez.

Nordhauſen, 22. Auguſt. Branntwein 45 Prozent für 100 Kllogr. ohne Faß ab
Brennerei 59,00 61,00 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
54,00-—-56,00 Mk. nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hamburg, 22. Auguſt. Spiritus behauptet, per AuguſtSeptember 138 Br., per
September Oktober 19 Br., per Oktober- November 199 Br., per November Dezember

20 Br.9 Poſen, 22. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,50, do. loco ohne Faß (70er
0,70. Feſter.

Vreslau, 22. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbraiichs
abgaben per Auguſt 50,50, do. do. 70 Mart Verbranu chsabgaben per Auguſt 30,50, do. do.

Stettin, 22. Auguſt. Spiritus loco matter, mit 70 Mark Konſumſteuner 31,60, per
AuguſtSeptember per September-Oktober

Paris, 22. Auguſt. Spiritus feſt, per Auguſt 32,00, per September 32,50, per
September Dezember 32,25, per Jan.April 33,00.

Oele. DOelſaaten. Fettiwaren.
Verlin, 22. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine malter. Ge

kündigt mit Faß Etr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß 43,8 frei Haus bez.,
ohne Faß per dieſen Monat per September, per Oktober, per November und per

Dezember 44,1 Mk., per Mai 1895 44,6 Mk.
Hamburg, 22. Auguſt. Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 45.
Köln, 22. Auguſt. Rüböl loco 48,00, per Oktober 46,20 Br., ver Mai 46,50 Br.
Vreslau, 22. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,00, per Oktober 45,00.

0 Stettin, 22. Auguſt. Rüböl loco ſtill, per Auguſt 44,50, per September

Paris, 22. Auguſt. Rüböl behauptet, per Auguſt 49,00, per September 49,25, per
Septemher Dezember 49,25, per Jan.April 48,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Haniburg, 21. Auguſt. Fnutterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150 155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mt. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--455 Mk. für 1009 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 119 Mt. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 21. Auguſt. Salpeter. Loco 8,5712 Mt. frei Fahrzeug B., 8,65 Mk.
frei Waggon B., Auguſt 8,571 Mk. frei Fahrzeng B., September- Oktober 8,57 Mk. B.
und bez., 8,55 Mk. G., Oktober- November 8,62 Mk. B., November- Dezember 8,65 Mk. B.,
DezemberJanuar 8,72 Mk. B., Januar- Februar S,77 Mk. B., Februgr-März 8,85 Mk.
B., 8,821 Mk. G., März 8,90 Mk. B., 8,85 Mt. G., April-Mai 8,55 Mk. B.

Hamburg, 20. Auguſt. Chiliſalpeter zur Stelle mit S,69 Mk. bezahlt.
London, 20. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, v h. 72, d. für

chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.

Werktober

Berlin, 21. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24-40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße 20-59 Mk. Linſen 25 70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1050 Kg. Koch
wagre 150 175 Mk. bez., Futterwaare 125--144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 22. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,09 22,00 Mk., Victoria-
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00 32,00 Mt., Linſen
18,00-—48,00 Mt.

Stroh. Hen.
(Aintlich.) Richtſtroh 4,32 3,50 Mk. Heu

Richtſtroh 3,00 3,50 Mk. Heu 4,09 5,09 M.
Verlin, 21. Auguſt 6,20 bis93,70 Mk. per 100 K
Nordhanuſen,

für 100 Kg.
21. Auguſt.

Magdebueg, 22. Auguſt. Richtſtroh 4,00 -—8,960 Mk., Krummſtroh 3,00 1,00 Mk.

Heu 6,07,90 Mt.
Mehl.

Verlin, 22. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 16,75 18,5 bez., Nr. 0

5 bez. Feine Noggenmesl Rr. 0 u. 116,5 15,00 Marken über Notiz bezahlt.

Tuchhancliung wit Anfertigung feinerer Herrenkleider

er nach Mnanass

r Stern I.Anerkannt leietungsfähiges Geschäft, em pſehnlt sich er gorenet.
Neuheiten ſ. Herbst u. Winter sind in gros ser Auswahl eingegangen
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15,5 16,25 bez., do. f. Marken Nr. O u. I 16,25 17,25 Kr. O 1,50 Mr. höher Middl. amerik. Lieferungen: JuliAuguſt Käuferpreis, AuguſtSeptember 37 Fopſtäais Nr. 0 und per 100 Kg. brutto incl. Sack. es. 6 Verkäuferpreis, 3 do., Oktober November 3 Käuferpreis, Waſeerſtände.
l Berlin, 22. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto incl. NovemberDezeinber 3 Verkäuf., DezemberJanuar 3 Käuferpreis, Januar Februar bedeutet über, unter Null.

Sack. Termine feſt u. höher. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk., per dieſen Monat 3 Käuferpreis, Februar März 3 Käuferpreis, MärzApril 3 Käuferpreis. Engale und Unſtrut.

We 7 e w. e per Oktober 16,19-—15,95 bez., per November 16,05 Metalle. Fan, mer en London, 22. Auguſt. Silber in Barren 301,. Straußfurt 22. Auguſt 1,10. 23. Auguſt 1,26.Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Amſterdam, 22. Auguſt. Bancazinn 4356. za 7 008 2Berlin, 21. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 8--4,00 Mt. London, 22. Auguſt. Queckſilber J. 6 Lſtrl. 5 sh., II. 6 Lſtrl. 3 sh. 6 d. Drotha. 2,02. 135. 497
Nordhanſen, 21. Auguſt. Kartoffeln 6,00 —-6,50 Mk. für 100 Kg. Hamburg, 22. Auguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 86,55. Alsleben 21 62. 1,70, 2Magdeburg, 22. Augufi. Eßkartoffeln 5,00——5,50 Mk., neue Mk. un Hambu rg, r g wer Ferren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd., eio

Butter. Eier. Fleiſch. enden Tuguſe (SolußCourſe) Kupfer per Caſſa 402,,, Kupfer 3 Monate
Berlin 20. Anguſt. Amtlich. Rindfleiſch von der Keule 1.20 I.60 Mt. 1, ginn per Taſſa 7l, Zinn 3 Monate 7i,, Blei per Cafſa 10 Zink per C. I. Außig 21. Auguſt 0565. 22. Auguſt 052. o 03

Bau hfleiſch. 020 Scbweineſteiſch 1.00-1.60 Mk. Kalbfleiſch Zu London 22. Auguſt. ChiliKupfer 40, Lſtrl. per 3 Monat 40i21, Sſtri. Dresden 7 0/02 uHammelfleiſch 1,00-—1,60 Mk,. Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,20--4,00 Mk. London 21. Auguſt. Blei ſpan. 10i, Lſtri., engl. 10i, Lſtrl. Zinn 707 Lſirl. Wittenberg r p 2,02. e 24006. 004

3 e r m F. gint 159, Dſtri. Antimon Lſtrl e u. n s a 7 e 65z tsbutter 2502 20 Mt. Eier (das Schoch 30 e 22. Mixed numbers warrants agdeburg de e L r o g en Zt. r 43 r Anguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixe r za bKeule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1, k. ucherter Speck 1, t m aumbers waxrantbie e t. Hennelſteſg 120. 110 Mt. naldſteſs 120.1, 10 e 45 n Anguſn. (80tubsertht) Aoseiſen tived
Banmwolle und Wolle. O ine New-Hork, 20. Auguſt. Zinn Straits 19,60 Doll, Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll. g g rigt d t

Leipzig, 22. Auguſt. Notirungen von Kammzug au eitEContrakt y r gut 3,32 Mk., September 3,35 Mk., Oktober 3,371 Mk., November Buenos Aires, 21. Auguſt. Goldagio 248,00. Wetterausſichten auf run er e e er eu ſchen
3,40 Mk., December 3,42 Mk., Januar 3,45 Mk., Februar 3,45 Mk., März 2,47 Rio de Janeiro, 21. Auguſt. Wechſel auf London ſ. Seewarte in Hamburg.

April Juni 3 471 Mk. Tagesumſatz 60000 Klg. Tendenz: Ruhig NachdruckBrenren, 22. Auguft. Ruyig. Baumwolle. Upland middking loco 36 Pfg. der Dalleſnen Zeien v. chdru verboten).,Woll r r (Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher Verantwortlich: Für Jeulie: Eheſrebettenr udicts 2 Nur Hertelt, zugleich k. V. eitag, den 24. Au uſt.
Umſatz 8000 Baulen. ESirtig Tagesimport 2000 Ballen, für Feuilleton für Volkswirthſchaft und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, zugleich Meiſt hei er wandernde Wo ken küh ler

Liverpool, 22. Auguſt. Nachmittags. Baumwole. Umſatz 8000 Ballen, davon für in Vertretung für Lokales und Theater, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig von 9- 12 Vormittags

n e m ä e Ä. n Ä c. Ä. e[C=S[=—S

Centr.Komm.Obl. III zu 98,90 bz G RybinskBologove h 5 190,40 G nnoverſche Bank III 4 110,00 bz. GC ti F. Hyp. A.B. VII-XII.. 101,20 B. Rufſ. Südweſtbahn 4 1100,00 G mburger Hypotheken Bank 8 II145,30 G Induſtrie Actien.
h oursno irungen do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 104,00 bz. G Transkaukafiſche e eeeeeeeee 3 amburger om. U. Disk. Bank T 106,30 G Archimedes 4 68,50

j do. do. bis 1900 104.90 v WarſchauWiener ler m 10240 bz r r Deteninoant 41 e G Bau- Ausführung 5l 2 84,10 Gh der Verliner Börſe vom 22. Augnſt. r r c e 102 50 e s /2 14060 6 e Berl. Charlottenburg. z 820,00

n ein. h r i S war9 (ErgänzungsCourſe.) e ev do. e 31 98, 25 bz G Wladikawkas. IIIIIIIIIIIIIII 4 99,90 Norddeutſche GrundCredit 3 7203 m eſahe en h e 31 ne
m Schleſ. BodenCreditBank ZarskoeSelo 5 97,39 8 Oeſterreichiſche Länderbank 7 I125,00 n 26 2 ioh D t ds d St t i 75 r 2 r Anatoliſche 5 23 20 bz. Oldenburger Spar u. Leihbank 7 7 Bazar. mee 10 v uh cu ſche Fon un II papiere. do. do. do. r. à 100. 4 102,10 G Portug. EiſenbahnDbl. 1886 860.75 bz G Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 I79,0 G Verluer da ethöä o 577

S do. do. do. unt. bis 19051 4 104,25 G do. 1889 35,75 G do. Leibhaus kouv. 6 II100,50 do. n s 116 oh Aurheſſ. P.-Sch. à 40 Thlr. 237.00 6 do. do. do. r. 100. Schweizer Centralbahn 1880 bein Weſtf-Bant e Ommibns- Geſellſchaft. u 23300 6F. Präm. Anleihe 1867 r 4 138,90 bz. r S e e Seanſge San m h s s H Braunſchweiger Jute. s 130,56 364 aieriſche Präm. Anleihe e 4 144,90 G 3 3 343 3 0. e e T e B l ke, Metallind iſtrie 41 112,1 0m Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe 103,75 B EiſenbahnPrioritäts-Obligationen. do. Nordoſtbahn. Wiener Bankverein J t zu l 48
Köln.Mind. Pr.-Anth 3 132,80 bz. m Eiſenba e gpp.Ool. i 5 z Wiener Unionbank. Chem. Fahrik Schering...... (20 278/00 6

9 Deſſauer St. Pr. Anl. 3 i 153,50 J s Danziger Oehlmühle o 62,50lr. J 3 Ber Märk. III. A. B. 81100,20 B t 3 3 1 3 4. z zig 2222222225e n l e. e. o nene es 2.2..eeeecec:: An Fs Obligationen induſtrieller Geſelſchaften. De e. e

e e an 1 Z7 r. e ver 7 eMeininger 7 fl-Looſe e 32 bz. r r e /2 103 00 G m un h 87 Algem. Elektr Geſellſchaft 4 102,00 B Friſter fonv. 0

L 25, e i 8 T 2, i sOldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 125,20 vz Magdeburg Wittenberg 391,75 G do u z wer 5630 6 Aichersiebener galiwerke. s 156 70 bz. e re de z 6
Mainz Ludw. e en 163 9 Oreg. Railw. l. N., rz. 1925 5 eng en Bochumer Gußſtahl e 2202 J 108 90 6 vo Voelzi K Sqhüger: 4 10695 G

gländiſ J do. 75. 76 un J t. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 93,00 bz. Deſſauer Gas. 108.9 h S 7 u rAusländiſche Fonds. do. z e rn 5 103,60 S s do x do 1931 5 80,00 36 Dortmunder Union 5 110,75 G Gummi. e 5 290,90 bz
riürger b ree 5056Neckenb. Friedr. Frzb. Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 10269) r 17'50Freiburger 15 Fres.-Looſe, un 28,50 dz. G Ob r le Lit p. zu 110 00 G x Keyling Th. Eifeng 5 117 50 bz6b f 5 M. e V burger Packetſahrt. 7 r a g 51„Jtalien. Natb.Pfd. ſtfr. 86,25 G ehe Südvahn. u 104 10 G Ciſenbahn-Stamm-PrioritätsActien Zentee Doge 4 10425 Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. 14216
Kopenhag. Stadt-Anl., III 3 2 96,25 G Saalbahn zu 97,60 bz. G ibe ni 4 e Art 104 90 bz Neuß, Wagenbau. e 2i 82,00 GHeſterr. Zone Renter t a e Arad-Czanad Zauraqutie a o e Lordd. Eiswerke 371,00 bz c t 9 Hofe 5 3 Werrabahn T BreslauWarſchau I 56,90 bz. Leopold Kohlengrube a 89,75 G i Teint e 4 lI2,75 8do. 1864er b oſe Albrechtsbahn 2777 de 5 en Dortmund-Enſchede 222ee2e8822222 42 130,20 bz Naphta Obligationen 6 hre Aetge Pferdebahn- Seſelſchaften ß 5 9 75
Nuffiſche Präm.Anl. 1864. 5 Böhm. Nordb. GoidObl. 4 102,29 bz. NRarienburgMiawkaw 5, 118,75 z. Rorddeutſcher Lloyd a V hege z.do. do. 1666 5 115450 bz. Buſchtiehrader Gold Obl. 102,75 eb B Oſtpreußiſche Südbahn. 116., 40 Dberſchleſtſche Eiſenbahnbedarf Sictuner 21 c aSpaniſche Schuid. 65190 b s Dur Bodenbacher Il.. 5 D. FFoalbabn ba n n Mfeſloz. o do. EifenJnduſtrie. z 102 40 8 S et nahe eTürkiſche Adminiſtr. III 5 99,25 G r. a e 92 90 G Weimar- era III e 4 93,10 G r e Stralſunder Spielkarten St.-p. 62 110 50 G
do. Zoll Oblig e e 5 ne a w t hte t e e V KölnR tt Pulv W 178 25 bs.-Looſ a 0 do. GoldObl. T j ThaleEiſenwerk. 4 8,00 G v ß; Jtw- r 2r La Tr qu i19,00 bz Dux Prager GoldObl h e 5 77 CiſenbahnStamm-Actien. v 4 101 60 B Wilhelmshütte e e 1 61,80 G0. ab. R.A. a g. e w Gali KarlLudwi 1890 4 III J Zuckerfabrik Frauſtadt. 7 128,90 bzOſtafr. Zoll-Obl. 5 105, 40 B 5 r “75 77 Zoologiſcher Garten 5De T Jtal. r ſif St. gar. 9 bz G Baltiſche (gar.). e 3 65,50 bz. diskontoF e j do. itte meer a n tfr 222 e 5 4 G alberſtadt-Blankenbur III 5! 118,60 b 3 r 9 iDeutſte Sypothelen- Pfandriefe. a tn et n e t Settecc2.: c. 9. Vergverkz und Hütten-Aetien. nen gen

rer T 35 7 i er d T Krefelder 11 70,90 J 31. 4 5AnhaltDeſſauer Pfandbr. h 102,90 G Kronprinz-Rudolfsbayn 4 greſeldherbinger: 5 90,00 h 77 m n t sDeutſch Woräm i. e p. do. (Salzkammergut). e 4 102,10 bz Eutin-Lübeck. e es It, Baroper Walzwerk. e e Petersburg u Warſchau i Paris W London o77 e 31 1 b 2 LembergCzernowitzer e 4 Frankfurt Güterbahn 2 n n Berzelius. ehe er Wien 4 Jtalieniſche Plätze d. PelersburgD. Gr.K.B. III. rz. 110 3*/2 101,00 bz G Oeſt.-Ung. Staatsbahn, alte 3 91,60 G Albrechtsbayn (gar.) Braunſchweiger Kohlenwerke 74,90 bz. Schwei 5 Standmaviſche
do. IV. rz 110 e e e 3 101,90 bz. G do. do. 1874 3 88,90 RaabOedenburg ö/, 29,50 bz. G O. St. -Pr., h 5 93,00 G Plätze No enha en z.do. V. rz 100 h 31 97,50 B do. do. 1885 3 86,60 b G Reichenber Pa d bi 42 Conſolidat. Bergw.-G. 8 167,25 b G 7 per g 12d VI 100 4 103,00 bz. G 5 d g. Pardubitz s 1 enltr 41,40 Madrid 5. Liſſabon 4,O. r. BI z. do. do. Ergänzungen 3 89,90 bz. G Ungar.-Galiz. (gar.) 5 en n Conſol. Marienhütte IIIIIIIIIII 3Deutſch. Grundſqh.-bl. o do. do. GoldObi., 4 102,30 G tal. Meridional. e 11250 Sonſol. Redenh. St. Pr. u

do. do. do. 8 97,60 G (Oeſterr. Lokalbahn. do. Mittelmeerbahn ſtfr. 5215 83,60 bz. (Durer Kodien kann e ſääDeuſth. Hpp. Jeder do. Nordweſtbahn gar. 5 h Gelſenkirchener Gußſtahl 87,80 bz. G UmrechnungsCourſe.
Hamb. Hyp. rzb. à 100. e 30 G ſPilſenPriefen 422570 G GeorgMarienSt.A. 87-80 Fl. öſterr. 1,70 M. I Fl. holländ. 1,70 Mtdo unkündb. bis 1900 e 4 103,75 bz. Südöſter. Bahn (Lomb.) 3 65,10 bz 9 kA ti do. St.Pr. e 4 97,00 G 1 Dolar M 25 vf i Rubel 320 Mt.Meinininger. Hop.Pfob rann h 101,0 B do. GoldObl. 5 105,40 bz. an 4 len. Hagener Gußſtahl 23 92,90 G 1 re 0,80 t 1 Lſtr. 20 gtt.V. Fran Wer bis 1900 v Ungar. Nordoſtbahn IIIIIIIII 5 Harzer Eiſenwerke 5,25 G zo. räm. r o do. do. Gold-Obl. e 5 J AngloDeutſche Bank e e 5 77 do. do. t.Pr. e e e s phNordd. Gr.Cred. Pfob. 01,00 bz. do. Eiſenbahn.SilberA. 41 Bank der Berliner Kaſſenv. S 129,80 bz. Hugo Bergwerk 7 I40,60 bz. Gold Silher- und Papiergeld.
Pomm.Hyp.-V. III, IV. neue rz. 100 Gr. Ruſſ.Eiſenbahn Geſellſchaft 3 87,75 B. Bank für Sprit und Prod. 72,25 bz. G Jnowrazlaw, SteinſalzB. 41,00 z. 8 Eours in Mark.2 L. vie 1900 unkündb. 4 bz. G JwangorodDombrowo 104,10 G Barmer Bankverein. 6 118, 25 8 Kottowitzer bz. G Dollars per St. 4,18 6
P. B. C. Pfd. I. II. r. 110 114,75 S Roslow-Woron. 1889 Berliner Handels- Geſellſchaft 6 141,49 bz. G KöniginMarienhütte. 57,50 z Ducaten r St.do. III., u. V. VI. rz 100 5 108,50 G Kursk-Chark. Aſow 1889 e 98,50 bz. G Braunſchweiger Bank 4.9 108,75 G König Wilhelm conv. 3 118,00 Jmperials per St. e

do. VII. VIII IX. rz. 100 101,60 bz G Kursk-Kiew 99,10 öz. G Cob.Goth. EreditGeſellſch.. 5 90,80 G König Wilhelm St.Pr. 8 I171,10 bz. Rapoleonsd or per St. 16,2256
do. XI. rz. 109. h 3 /2 98,10 G Moskau-Kursk III 4 m u Danziger Privatbank. h 9 Leopoldsgrube Edderitz 4 86,75 Souvereigns e per St. 26,24 Gt 5 r en 8 MoskoRjäſan IIIIIIIIIIIII 4 Deutſche Grundſchuld e s 119,40 G Mansfelder Kure. nd fco. 7 Engliſche Banknoten. r Eſte. 2933do. X V. 7z 100 104,40 G Mosko-Smolensk IIIIIIIII 5 102,75 B Deutſche Nationalbank IIIIIIIIIIII 6 103,25 G Rhein. Antr.Kohlen 3 74,00 bz G Feg Banknoten per x res. 80,90Pr. n m II 72 5 G Rjäſan-Koslow. III 4 d eb B Eſſener Credit IIIIIIIIIIIIIIIIIII— 7 132,75 bz. Rhein.Naſſauiſche Bahn h w. 33 Tr. (Berli i Fl r

0. O. h 77 e k en 5 1 ini v O. l coup. rlin. eindo. do. zu 98.00 bz. G Rjaſch Morczanſk „10 G Geraer Bank e ee9eeeesoese 0 Rheiniſche Stahl Lit. C bz Ruſſiſche Bannkoten. per 100 Rb. 216,40 bz.

iche Bekannkmach Konkursverfahr Verkauf Untz- und Brenunhol2Amkliche Vekannkmachungen, Konkursverfahren.. Verkauf von Untz- und Brenuholz.
9 In dem Konkursverfahren über das Montag, den 27. dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem
Vermögen des Gaſthofsbeſitzers Herm. Lagerplatze an der Berlinerſtraße

B s eſ Möritz zu Halle a. S. iſt zur Abnahme 11 Kaſtanienſtämme undekannting )ung. c m d Verwalters, 7 14 Zopfenden von Kaſtanienbäumen
n 2 I 4 S

im Ganzen oder im Einzelnen an die Meiſtbietenden verkauft werden. Reflektanten
werden erſucht, ihre Angebote ſchriftlich bis zum 28. d. Mts., Vormittags
10 Uhr, auf dem Bureau der Feuerwehr-Hauptwache, Margarethenſtraße 4, einzu
reichen, woſelbſt auch das Nähere zu erfahren iſt.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1894.
J. A.: Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
In der Nacht zum 5. Auguſt 1894 ſind zu Helbra folgende Gegenſtände

im Geſammtwerthe von 600 Mark:
1. zehn ſilberne Cylinderuhren mit theils weißen, theils bunten Zifferblättern

und theils gallirten, theils ciſelirten Goldrändern,
2. zwölf goldene Ketten,
3, ſilberne an 4e, 5 und 6ſtrahlig, mit theils einem, theils zwei bunten

Schiebern,
4. Nickelketten für Herren und Damen

geſtohlen worden.
Es wird um Nachricht über den Verbleib dieſer Gegenſtände ſowie über den

etwaigen Thäter zu den dieſſeitigen Akten J. IV d. 719/94 erſucht.
Halle a. S., den 14. Auguſt 1894.

Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Auguſt Bachmann aus Halle a/S.,

eboren am 21. September 1851 zu Cröllwitz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter
uchungshaft wegen Diebſtahls verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Preußiſche
Gerichts Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den Akten J. Vh 796/94 Nachricht hierher
gelangen zu laſſen.

49 Halle a,S., den 13. Auguſt 1894.
4 Der Königliche Erſte Staatsanwalt.Beſchreibung: Alter 42 Jahre. Größe 1,65 Meter. Statur mittel.

Haare ſchwarz. Stirn frei. Bart kleiner ſchwarzer Schnurrbart. Augenbrauen
ſchwarz. Augen dunkelbraun. Naſe gewöhnlich. Mund gewöhnlich. Zähne gut.
Kinn rund. Geſicht voll. Geſichtsfarbe geſund brünett. Sprache deutſch.
Kleidung: grauer Hut oder Mütze, grauer Arbeitsanzug und Stiefeln.

Aufruf.
Um Ermittelung des derzeitigen Aufenthaltsortes des Dienſtmädchen Marie

Schrotsberger, zuletzt in Halle a. S., geboren am 11. Mai 1871 in Meerane in
Sachſen, und Nachricht zu den Akten J. V. e. 489/94 wird erſucht.

Die p. Schrotsberger ſoll als Zeugin vernommen werden.
Halle a. S., den 29. Auguſt 1894.

Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung
zu berückſichtigenden Forderungen und
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über
die nicht verwerthharen Vermögensſtücke
der Schlußtermin auf

den 14. September 1894,
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht hier-
ſelbſt, Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr. 31, beſtimmt.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1894.
Grofſte, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts,
Abtheilung VII.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über den

Nachlaß der Ehefrau des Kaufmanns
Louis Weidle, Emilie geb. Röhr
in Firma „E. Weidle“ zu Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters zur e von Einwendungen Segen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berückſich-
tigenden Forderungen und zur Beſchluß-
faſſung der Gläubiger über die nicht ver
werthbaren Vermögensſtücke der Schluß
termin auf

den 12. September 1894,
Mittags 12 Uhr

Halle a. S., den 9. Auguſt 1894.
Große, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts
Abtheilung VII.

Tüchtige erfahrene [1818
Krankenpflegerin

mit vorzüglichen Zeugniſſen empfiehlt ſich
den geehrten Herrſchaften und Privat
kliniken Königſtr. 70, Hof I.

werden hierdurch eingeladen.
Halle a/S., den 18. Auguſt 1894.

Der Stadtbaurath.
V.: Schaumann.

Invaliditäts- und Alters-Versicherung.
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt uur Sonnabends von 8-—-11 Uhr

der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.

Offene BVangewerkſchullehrerſtellen.

An der Baungewerkſchule zu Jdſtein i. T.
Reg.Bez. Wiesbaden, ſind vom 1. Oktober d. Js. an vier etats
mäßige Lehrerſtellen mit einem Durchſchnittsgehalt von 4200 Mk. und je
420 Mk. WohnungsgeldZuſchuß neu zu beſetzen.

Die Berufung erfolgt durch den Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe.
Die Bewerber müſſen befähigt ſein, in folgenden Fächern zu unterrichten:

Lehrkraft I. Entwerfen von Hochbauten,
Baukunde

ormenlehre,
aukonſtruktionslehre.

Lehrkraft II. Entwerfen von Hochbauten,
Baukunde,
Baukonſtruktionslehre,
e

Lehrkraft III. Baukonſtruktionslehre,
Landwirthſchaftliche Baukunde,

ormenlehre,
reihandzeichnen.Bautonſtruktionslehre,

Darſtellende Geometrie,
Mathematik.

Als Lehrer befähigte Architekten und Baumeiſter, welche eine volle
Hochſchulbildung und hinreichende praktiſche Erfahrung im Hochbauweſen
nachweiſen können, vollen Lebenlauf und beglaubigte Zeugnißabſchriften bis
längſtens den 26. Auguſt d. J. richten an die [1661

Direktion der Vaugewerkſchule.

Lehrkraft IV.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten. Notationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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